
Betreuerin attackiert  
Junger Mann entgeht Einweisung  
in Anstalt für geistig abnorme 
Rechtsbrecher. 3

1.-Mai-Feier des LANV 
Sigi Langenbahn vom LANV erklärt, 
warum der GAV seine Bedeutung 
auch heute nicht verliert. 5
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Sapperlot 
«Geld zu verdienen, ohne etwas zu 
leisten. Das ist neu in unserem 
Land», sagte Landtagspräsident 
Albert Frick 2022, als es um das 
Casinoverbot ging. Und jetzt das! 
Über Facebook erfuhr ich gestern von 
einem skandalösen Interview, das er 
1 FL TV gegeben haben soll. «Akzep-
tieren Sie einfach, dass Arbeit nicht 
der einzige Weg ist, um Geld zu 
verdienen», soll Frick gesagt haben, 
wie es in einem mit dem «Vaterland»-
Logo aufgemachten Artikel heisst. 
Demnach nahm der Landtagspräsi-
dent der Moderatorin Sandra Woldt 
ihr Smartphone ab und registrierte sie 
auf einer Tradingplattform. Binnen 
weniger Monate könne er für sie aus 
250 Franken eine Million machen, 
versprach Frick. Noch während des 
Interviews soll ihr Portfolio fast  
50 Franken Reingewinn erwirtschaf-
tet haben. Wer jetzt Dollarzeichen in 
den Augen hat, muss aber leider 
enttäuscht werden: Der vermeintliche 
«Vaterland»-Artikel ist eine Fäl-
schung von Betrügern. Klicken Sie 
bloss nicht drauf.    David Sele  

Rechtshilfe für Liechtenstein:  
200 Goldbarren beschlagnahmt 
Im Zuge von Betrugsermittlungen der Liechtensteiner Justiz wurden in Wien 20 Kilogramm Gold sichergestellt. 

Elias Quaderer 
 
Einen regelrechten Goldschatz hat  
die österreichische Wirtschafts- und 
Korruptionsstaatsanwaltschaft sicher-
gestellt. Im Rahmen einer Hausdurch-
suchung in einem Wiener Gold- 
depot beschlagnahmte sie insge- 
samt 200 Goldbarren zu jeweils  
100 Gramm. Der Gesamtwert der Bar-
ren: rund 1,5 Millionen Euro. Auslöser 
der Aktion war ein Rechtshilfeersuchen 
aus Liechtenstein, wie die «Kronen Zei-
tung» am Sonntag erstmals berichtete. 
Seit eineinhalb Jahren ermittelt die hie-
sige Staatsanwaltschaft in einem Ver-
fahren wegen des Verdachts auf ge-
werbsmässigen schweren Betrug, be-

trügerischen Konkurs, Untreue und 
Geldwäscherei. Im Zentrum der Er-
mittlungen steht dabei ein 46-jähriger 
deutscher Unternehmer, dessen Invest-
mentfirma ihren Hauptsitz im Vaduzer 
Städtle hat. Er soll Investoren um hohe 
Beträge gebracht haben. Entsprechend 
wurde das Verfahren aufgrund mehre-
rer Anzeigen von angeblich Geschädig-
ten eingeleitet. Nach Informationen des 
«Vaterlands» geht es um mutmasslich 
veruntreute Gelder in Millionenhöhe. 
Es gilt die Unschuldsvermutung. 

Wie die «Kronen Zeitung» berich-
tet, stehen die 200 Goldbarren in Ver-
bindung mit dem Verdächtigen: Die 
Wirtschafts- und Korruptionsstaatsan-
waltschaft beschlagnahmte den Inhalt 

jener Depots, die auf den Namen des 
Verdächtigen sowie dessen Frau liefen.  

Oldtimer-Simulator, Porsches 
und Uhren beschlagnahmt 
In Liechtenstein wurden bereits sämt-
liche Konten des deutschen Unterneh-
mens gesperrt. Und im Zuge von meh-
reren Hausdurchsuchungen im Herbst 
2022 stellten die hiesigen Behörden 
auch zahlreiche Wertgegenstände des 
Verdächtigen sicher. Dazu zählen 
unter anderem: Sieben Porsches, meh-
rere Gemälde, fünf Uhrenboxen der 
Marke Rolex sowie zwei der Marke Pa-
tek Philippe. Und ein «Classic Car Si-
mulator ‹Pininfarina Leggenda›» – ein 
Fahrsimulator für Oldtimer-Autos. Die 

Aufzählung der beschlagnahmten Ver-
mögenswerte findet sich in einem Ur-
teil des Staatsgerichtshofs, das vergan-
genen Herbst publiziert wurde. 

Abschluss der Vorerhebungen 
noch nicht absehbar 
Auf Anfrage bestätigt die liechtenstei-
nische Staatsanwaltschaft die Schilde-
rungen der «Kronen Zeitung». Sie ver-
zichtete jedoch auf nähere Angaben zur 
Aktion der Wirtschafts- und Korrupti-
onsstaatsanwaltschaft. Befragt zum ak-
tuellen Stand in diesem Fall, erklärt der 
leitende Staatsanwalt Frank Haun, 
dass derzeit noch nicht absehbar sei, 
bis wann die Vorerhebungen abge-
schlossen sein werden. 

FBP: Braucht es eine 
Bildungsreform? 
Die Stiftung Zukunft.li hat vor Kurzem 
eine Studie zum Thema «Innovation 
durch Schulautonomie und Wettbe-
werb» veröffentlicht. Darin empfiehlt 
sie unter anderem die Stärkung der 
Schulautonomie, wieder an den Pisa-
Studien teilzunehmen und die Locke-
rung der strikten Dreigliedrigkeit 
(Oberschule/Realschule/Gymnasium) 
auf Sekundarstufe. Mehrere Mitglieder 
der FBP-Landtagsfraktion fordern nun 
in einem Postulat, dass die Regierung 
die Empfehlungen prüft, wie die FBP 
mitteilt. Es sei wichtig, Reformvor-
schläge nicht zu verteufeln, sondern 
die Meinung der direkt Betroffenen ab-
zuholen, um ein validiertes Meinungs-
bild für weitere Entscheidungen zu er-
halten. Daher fordern die Postulanten, 
dass eine Umfrage bei Schulleitungen, 
Lehrkräften, Schülern und weiteren 
Akteuren im Bildungswesen durchge-
führt wird. Der Landtag wird Mitte Juni 
über das Postulat entscheiden. (red)

Spitalneubau:  
JL gibt Stimmfreigabe 
Die Junge Liste (JL) enthält sich einer 
Empfehlung zur anstehenden Volksab-
stimmung am 16. Juni über den Ergän-
zungskredit für den Spitalneubau. Bei der 
Parolenfassung anlässlich der Mitglie-
derversammlung am Dienstag hat sich 
eine Mehrheit für die Stimmfreigabe aus-
gesprochen, teilt die Jungpartei mit. Der-
weil vertritt die Mutterpartei der Jungen 
Liste, die Freie Liste, eine ablehnende 
Haltung zum Spitalneubau und stimmte 
im Landtag auch geschlossen gegen den 
Ergänzungskredit. (red) 14

Rapps und Ingergand gewinnen beim 45. Kriterium um den Weiherring

Gestern wurde bereits zum 45. Mal das Radkriterium «Rund um den Weiherring» 
in Mauren ausgetragen. Die beiden Titelgewinner aus dem Vorjahr, Dario Rapps 
und Linda Indergand, verteidigten ihre Siege erfolgreich. Romano Püntener  
klassierte sich als bester Liechtensteiner auf dem siebten Rang. 21 Bild: Jürgen Posch

Spitäler Grabs und  
Vaduz vereinen? 
Die St. Galler Kantonsregierung soll die 
Zusammenarbeit in der Spitalplanung 
mit Liechtenstein vorantreiben. Das 
fordern die Werdenberger Kantonsräte 
von SVP, FDP und Mitte. Über den  
Antrag wird das Kantonsparlament  
voraussichtlich bereits am heutigen  
Vormittag abstimmen. Die laufende 
Session steht ganz im Zeichen der Spi-
talpolitik. So hat sich der Kantonsrat 
dafür ausgesprochen, die vier St. Galler 
Spitalverbunde zu fusionieren. Die  
Debatte habe auch Verbesserungspo-
tenzial in der grenzüberschreitenden  
Zusammenarbeit zwischen St. Gallen 
und Liechtenstein offenbart, schreiben 
die Werdenberger Kantonsräte Sascha 
Schmid (SVP), Mirco Rossi (SVP), 
Christian Lippuner (FDP), Thomas 
Toldo (FDP) und Barbara Dürr (Mitte) 
in einer Mitteilung. Neue Lösungen 
wie beispielsweise eine gemeinsame 
Trägerschaft für die Spitäler Grabs und 
Vaduz oder gemeinsame Institute in 
Teilbereichen müssten seriös geprüft 
werden. Damit würde eine engere Zu-
sammenarbeit auf Augenhöhe ermög-
licht. (red) 29


